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I.  Vorwort  

Am 04.02 .2015  fand der dritte Fachaustausch des Antidiskriminierungspro jekts 

Schule der Vielfalt ï Schu le ohne Homophobie (im Folgenden: Schule der 

Vielfalt) statt. Die Veranstaltung in Köln hatte den Titel:  ĂUnterrichtsmaterialien 

und ïmethoden zum Thema LSBTI* -  wie?ñ 

 

Der Fachaustausch 2015 

hat te  das Ziel, fächer -

übe rgreifend das Repertoire 

von Lehrkräf ten für Themen 

in Bezug auf die sexuelle und 

geschlec htliche Vielfalt zu 

erweitern.  

Erstmals gab  es auch einen  

Workshop  für  Schü ler_in -  

nen 1. Der spezielle Workshop  war beim jährlichen Vernetzungstreffen  der am 

Netzwerk teilenehmenden Schulen gewünscht w orden.  

Die  drei anderen Workshops (zu Materi alien und  Methoden sowie  exemplarisch 

auf ein Thema ï hier  Intergesch lechtlichkeit  ï fokussiert) wurden rotierend nach 

Stationen von all en Teilnehmenden besucht.  

Die Veranstaltung fand statt in den Räumen des DGB Köln (Hans -Böckler -Platz) 

sowie der angrenzenden AWO statt.   

Für das Projekt Schule der Vielfalt war die Durchführung der Fortbildungs -

veranstaltung bedeutsam, weil das Thema Unterrichtsgestaltung zu LSBTI*Q -

Themen Jahresschwerpunkt 2015 der Landeskoordin ation von Schule der Vielfalt 

ist.  Die Ergebnisse fließen u.a. in die Aktualisierung der bestehenden 

Datenbanken von  Unterrichtsmaterialien auf www.schule -der -vielfalt.de  ein.  

                                                           
1 Hinweis:  Wir verwenden in unseren Veröffentlichungen den Unterstrich. Die Schreibweise mittels 

des Gender Gaps (Bsp.: Lehrer_innen) berücksichtig t alle sozialen Geschlechter und 

Geschlechtsidentitäten. Der Unterstrich bietet Raum für selbst gewählte Identitäten, mehr als nur 

weiblich und männlich.  

http://www.schule-der-vielfalt.de/fachtag2015.pdf
http://www.schule-der-vielfalt.de/


 

 

 4 

II. Progr amm des F achaustauschs   

 

10:00   Begrüßung  

Moderation: Michaela Herbertz -Floßdorf, Mu ndwerk, Düsseldorf  

 

10:15   Kurzpräsentation des Projekts Schule der Vielfalt    

Frank G. Pohl, Landeskoord inator der NRW-Fachberatun gsstelle  

 

10:30   Vortrag mit Fragerunde:  

Didaktik,  die sexuelle Vielfalt auch im Fachunterricht berücksichtigt  

Prof. Dr. Martin Lücke, FU Berlin, Didaktik der Geschichte  

 

11.15  Pause  

11.30   Workshops und Stationen (Runde 1)  

13.00   Mittagspause  

13.30   Workshops und Stationen (Runde 2)  

Workshops:  

1)  Quee re Themen umgesetzt in die Unterrichtspraxis  (Marta Grabski, 

SchLAu NRW; Frank G. Pohl, Schule der Vielfalt)  

2)  Unterrichtsideen zum Thema Intergeschlechtlichkeit , am Beispiel des 

Filmes ĂHermes und Aphroditeñ (ķefik_a Mai, Rubicon, Kºln; Gregor Zootzky, 

Filmemacher  & bildender Künstler )  

3)  Methodentraining zum Thema LSBTI*  (Miriam Yildiz, Raphael Bak, beide 

SchLAu NRW)  

4)  Workshop  für Schüler_innen :  ĂUnser Einsatz für eine Schule ohne Homo -  

und Transphobie ï wie geht das?ñ (Prof. Dr. Tatjana Zimenkova, TU  Dortmund; 

Marku s Chmielorz, Rosa Strippe e.V.)  

15:00   Abschluss mit Berichten aus den Workshops und von den Stationen  

16:00   Ende  

http://www.schule-der-vielfalt.de/fachtag2015.pdf
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I I I. Vorträge  

 

Durch die Veranst altung mit dem Vortragsteil und der Abschlussbesprechung zu 

den  Workshops führte Michaela Herbertz -Floßdorf (Mu ndwerk, Düsseldorf)  als 

Moderatorin .  

 

 

 

a) Kurzpräsentation des Antidiskriminierungsprojekts Schule der Vielfalt  

Frank G. Pohl stellte als  Land eskoordinator von Schule der Vielfalt  das NRW-

Kooperationsprojekt Schule der Vielfalt ï Schule ohne Homophobie  vor. Er  

erläuterte  die Ziele, Aufgaben, Unterstützungsangebote und konzeptionellen 

Ansätze des Projekts . Dabei verwies er auf die pädagogischen und didaktischen 

Implikationen für eine Schule der Vielfalt  sowie der Bedeutung der Bereitstellung 

von Unterrichtsmaterialien und insbesondere des Engagements im Bereich von 

Aus-  und Fortbildung . 

 

 

b) Didaktik, die sexuelle Vielfalt auch im Fachunterricht b erücksichtigt   

Prof. Dr. Martin Lücke  (FU Berlin, Didaktik der Geschichte) referierte am Beispiel 

des Fachs Geschichte, wie sexuelle Vielfalt Teil des Unter richts werden kann .  

http://www.schule-der-vielfalt.de/fachtag2015.pdf
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Prof. Lücke  führte aus, dass die Thematisierung von sexueller Vielfalt bisher f ast 

immer Gegenstand allgemeinpädagogischer Programme und Bildungsmaß -

nahmen war. In die Fächer der Schule konnte das Thema nur sehr langsam und 

wenn überhaupt, in das Fach Biologie, eindringen. Gerade eine Integration der 

Thematisierung von sexueller Viel falt in den Fächern ist jedoch  

 

eine wichtige Voraus -

setzung, um die Akzeptanz 

vielfältiger Lebensweisen 

dauerhaft in der Schule zu 

implementieren. Die Schul -

fächer (bei aller Problematik 

eines Fächer -  und Schub -

ladendenkens) halten das 

Wissen bereit, mi t denen  

Schüler_innen die  Welt er -  

kunden. Gerade das Fach Geschichte bietet dabei die Möglichkeit, auf die 

Veränderbarkeit und Anders -Artigkeit alternativer Konzepte von Geschlecht und 

Sexualität einzugehen, denn es ist der fachliche Kern des Geschichtsu nterrichts, 

Veränderungen und Alteritäten von Gesellschaften nachzuzeichnen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

(weitere Fol ien der 
Präsentation : siehe 
Anlage 1, S. 16 )  

 

http://www.schule-der-vielfalt.de/fachtag2015.pdf
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IV. W orkshops  

1.  Queere Themen umgesetzt in die Unterrichtspraxis   

Marta Grabski und Frank G. Pohl ste llten in ihrem Workshop unterschiedliche 

Materialien in unterschiedlichen Medienformen vor (einzelne Module, 

Arbeitsblätter, Romane, DVD -  und Youtube -Filme, einzelne  themenspezifische 

Handreichung en und  komplett au sgearbeitete didaktische Bundle ).  

Die komp lette Liste is t in Anla ge 2 (S. 16  ff.) angehängt.  

   

 

2.  Unterrichtsideen zum Thema Intergeschlechtlichkeit  

ķefik_a Mai und Gregor Zootzky thematisierten in ihrem Workshop die Frage, wie 

Lehrkräfte ein für sie eher unbekanntes Thema aus dem Bereich der 

geschlechtlichen Vielfalt im Unterricht bearbeiten können. Dies geschah 

exemplarisch zum Thema Intergeschlechtlichkeit  mit Einsatz des  Filmes ĂHermes 

und Aphroditeñ.  

Als Workshop -Ergebnis wurde fe stgeh alten, dass folgende Themen mit Hilfe des 

Films ĂHermes  und Aphrodite ñ in  Schulklassen vertieft werden können:  

http://www.schule-der-vielfalt.de/fachtag2015.pdf
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¶ Wahrnehmung des eig enen Kºrpers als Ăproblematischñ und falsch. 

Scham!  

¶ Schule und Sportverein als Raum mit Diskriminierung und 

Ausschlussmechanismen  

¶ Was ist normal? Und wer entscheidet das?  

¶ Gesellschaftlicher Druck zur ĂNormalisierungñ und darin eingebettet Druck 

seitens der Mediziner_innen und Eltern.  

¶ Zweigeschlechtliches Denken und daraus resultierende Diskriminierung 

und Gewalt.  

¶ Vielfalt der Geschlechter  

¶ Selbstbestimmung  

¶ Reprodu ktion von ras sistischen Bildern  

 

3.  Methodentraining zum Thema LSBTI*  

Im Meth oden -Workshop von Miriam Yildiz und  Raphael  Bak sollten Lehrkräfte 

zum einen für das Thema geschlechtliche und sexuelle Vielfalt sensibilisiert und 

zum anderen in ihrer Handlungskompetenz im Umgang mit LSBTI* -Thematik 

gestärkt werden. Des Weiteren bot der Workshop die Möglichkeit, die eigene 

Haltung bezüglich LSBTI* zu reflektieren und mit anderen Teilnehmenden 

darüber ins Gespräch zu kommen. Es wurden dabei die Dialogische 

Gesprächskultur und  Einstiegsmethoden vorgestellt. Zudem wurden 

Handlungsempfehlungen  im 

Sinne einer nachhaltigen 

Auseinandersetzung mit 

dem LSBTI* -Themenfeld 

gegeben.  

Die komplette Methodener -

läuterung  und der Ablauf 

http://www.schule-der-vielfalt.de/fachtag2015.pdf
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des Workshops sind in Anlage 4 a ngehängt ( S. 20 ).  

     

 

4.  Workshop  für Schüler_innen :  ĂUnser Einsatz f¿r eine Schule ohne 

Homo -  un d Transphobie ï wie geht das?ñ  

In einem eigenen Workshop haben mehr als 20 Schüler_innen aus unter -

schiedlichen Schulformen in ganz NRW Ide en und Aktivitäten entwickelt, was für  

mehr Akzeptanz von unterschiedlichen sexuellen und geschlechtlichen 

Identitäten an Schulen getan werden kann. Der Workshop wurde begleitet von 

Prof. Dr. Tatjana Zimenkova und  Marku s Chmielorz . 

Die Ergebnisse wurden in einer Übersicht zusammengefasst:  

 

http://www.schule-der-vielfalt.de/fachtag2015.pdf
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Die komplette Aufstellung von Zielen, Ansätzen und möglichen S chwierigkeiten 

befindet sich in Anlage 5 ( S. 20).  
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